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genzusteuern –
auch durch die
Ausbildung von
Ersthelfern. Die
Gäste hatten beim
Sparkassen-Emp-
fang dann an-
schließend auch
die Gelegenheit,
die Puppen ein-
mal praktisch zu
testen. (eb)

HINTERGRUND

ehrenamtliches
Engagement
nicht selbstver-
ständlich ist:
„106 Vereine
und Stiftungen,
diese Vielfalt
von Aktionen
und Organisa-
tionen ist beson-
ders, bemer-
kenswert, nicht
selbstverständ-
lich und nicht
überall so zu fin-
den“.

Axel Thor-
mann und Joana
Schmidt von der
DLRG-Ortsgrup-
pe Wanfried-
Eschwege stell-
ten den Gästen
„Anne“ vor. Die
beiden von der
Sparkasse ge-
sponserten Ret-
tungspuppen
werden in der
Erste-Hilfe-Aus-
bildung einge-
setzt. Thormann unterstrich
die Wichtigkeit dieser
Übungsobjekte: „Wenn man
eine Beatmung oder Wieder-
belebung öfter gemacht hat,
wird man im Ernstfall ruhiger.
Es gehört viel Mut dazu, bei ei-
nem Unfall einzugreifen.“ Je-
des Jahr sterben rund 400
Menschen durch Ertrinken.
Schmidt erklärte, dass die
DLRG es sich zum Ziel gesetzt
hat, dieser Entwicklung entge-

WERRA-MEISSNER. „Im
Grunde gibt es hier nur Gewin-
ner“, fasste es Marc Semmel
vom Vorstand der Sparkasse
Werra Meißner in seiner Rede
zusammen: Gemeinsam mit
dem Vorstandsvorsitzenden
der Sparkasse Werra-Meißner,
Frank Nickel, und Landrat Ste-
fan Reuß überreichte er wäh-
rend einer Feierstunde Gewin-
ne und Geldspenden aus dem
PS-Zweckertrag.

„Wir wollen uns heute
für Ihre ehrenamtliche
Tätigkeit bedanken,
die Sie zum Wohle der
Menschen im Land-
kreis tun.“

M A R C  S E M M E L
V O R S T A N D

Dabei ging die beachtliche
Summe von 70 750 Euro di-
rekt an 106 wohlfahrtspflege-
rische und gemeinnützige
Einrichtungen im Kreisge-
biet. Weitere rund 67 250
Euro erhält die Sparkassen-
Stiftung „Gutes bewahren –
Zukunft gestalten“ zur Unter-
stützung von Projekten in der
Region.

„Wir wollen uns heute für
Ihre ehrenamtliche Tätigkeit
bedanken, für die großen und
kleinen Dinge, die Sie zum
Wohle der Menschen im Land-
kreis tun“, sagte Semmel.
Reuß dankte ebenfalls und
hob besonders hervor, dass

Sparer machten Aktiven richtig Freude
Sparkasse Werra-Meißner schüttet rund 138 000 Euro an 106 gemeinnützige Organisationen aus

Hatten „Anne“
dabei: Axel
Thormann und
Joana Schmidt
von der DLRG
Wanfried-
Eschwege stell-
ten die Ret-
tungspuppe
vor, die sie
dank der Spar-
kassenstiftung
jeweils für ih-
ren Ortsver-
band anschaf-
fen konnten.

Freude war groß: Vertreter von exemplarisch ausgesuchten Organisationen
nahmen die von Sparkassenvorstand Frank Nickel (links), Marc Semmel (rechts
und Landrat Stefan Reuß (Dritter von links) ausgeschütteten 138 000 Euro in
Empfang. Unser Bild zeigt Dr. Hans Joachim Vock (Helicopter, vorne von links),
Peter Brengel (Verkehrswacht), Gaby Teister (Häusliche Krankenpflege Wehre-
tal) und Bea Lissy (Kulturgemeinschaft Witzenhausen). Fotos: Bennighof

Drei haben einen
Audi gewonnen
Die Spendensumme in
Höhe von insgesamt rund
138 000 Euro resultieren
aus dem PS-LOS-Sparen
der Sparkasse Werra-
Meißner im vergangenen
Jahr. 11 800 Sparkassen-
kunden haben sich betei-
ligt, die mit mehr als
60 000 Losen jeden Monat
an der Verlosung teilneh-
men. Vom Lospreis in
Höhe von sechs Euro wer-
den 4,80 Euro gespart und
1,20 Euro geht direkt in die
monatliche Verlosung.
Vergangenes Jahr wurde
insgesamt eine Gewinn-
summe von rund 357 100
Euro an die PS-Los-Sparer
im Kreis ausgeschüttet.
Darunter in den Monats-
auslosungen zweimal
25 000 Euro, sechsmal
50 00 Euro und 70-mal
500 Euro – zudem in Son-
derauslosungen einen
schicken Neuwagen sowie
eine Traumreise.

Bei der Sonderauslo-
sung in diesem Februar ha-
ben drei Sparer aus dem
Kreis jeweils einen Audi A3
Sportback gewonnen.
Matthias und Sabine Bu-
chenau und Annette und
Frank Nagelschmitt haben
ihren Audi zwar schon ent-
gegennehmen können,
während der Feier wurden
sie von Landrat Reuß und
den Sparkassenvorstän-
den aber noch einmal be-
glückwünscht. (eb)

H I N T E R G R U N D

ginn des Kochta-
ges total aufge-
regt. „Obwohl
ich das Menü zu
Hause schon
einmal zuberei-
tet hatte und ich
genau wusste,
wie alles ausse-
hen muss, ist
beim Haupt-
gang nicht alles
so gelaufen, wie
ich es mir vorge-
stellt habe“, sag-
te die Zweitplat-
zierte. Genauso
wie Elias Hossai-
ni empfand sie
den Wettbe-
werb als guten
Test für die
praktische Prü-
fung.

Hektisch wur-
de es immer,
wenn Chefkoor-
dinator Harald
Heinzl von den
Beruflichen
Schulen den
Auszubilden-
den den Servier-
beginn in sieben
Minuten mitteilte. Dann wur-
de schnell noch mal gerührt,
gewendet und geschnitten
und auf den Tellern optisch
alles fein angerichtet.
Schließlich isst das Auge be-
kanntlich mit. Da jeder der

WITZENHAUSEN. Unter den
kritischen Augen von sechs Ju-
rymitgliedern waren sechs an-
gehende Köche des zweiten
und dritten Ausbildungsjahres
in der Schulküche der Berufli-
chen Schulen Witzenhausen
angetreten, um ein Drei-Gang-
Menü für acht Personen zu
zaubern.

In einem Vorentscheid hat-
ten sich die sechs Jungköche
unter 18 Auszubildenden
beim Herstellen eines brau-
nen Geflügelfonds und dem
Erstellen eines Warenkorbes
für den Frau-Holle-Pokal-Wett-
bewerb qualifiziert. Nun galt
es, eine Vorspeise aus Dorade
mit Risotto, einen Hauptgang
mit Maispoularde und Mais-
grieß und als Nachtisch eine
Bayerische Creme nach eige-
nem Rezept zuzubereiten.

Dabei schauten die Jurymit-
glieder ganz genau hin. „Wir
bewerten nicht nur das End-
produkt nach Optik, Konsis-
tenz und Geschmack, sondern
beobachten auch ganz genau,
wie sich die Köche bei der Zu-
bereitung der Speisen anstel-
len“, verriet Jurymitglied Ha-
rald Best. Denn auch die Zu-
sammenstellung des Menüs,
Ordnung und Sauberkeit am
Arbeitsplatz, Hygiene, Arbeits-
technik und Materialverwer-
tung werden unter die Lupe
genommen und beurteilt. So
war Vanessa Umbach zu Be-

Dorade, Maispoularde, Creme
Sechs Auszubildende kochen um Frau-Holle-Pokal und bereiten Drei-Gang-Menüs für Sponsoren und Gäste

sechs Köche ein eigenes Menü
und eine eigene Zubereitungs-
art gewählt hatte, gab es für
die insgesamt 26 geladenen
Gäste aus Politik, Wirtschaft,
Hotelverband sowie den Ange-
hörigen der Köche insgesamt

auch sechs schmackhafte Me-
nüs. „Wir probieren heute ein
Menü gehobener Gastrono-
mie“, war Fachlehrerin Barba-
ra Rendel genauso wie Harald
Heinzl voll des Lobes über die
Wettbewerbs-Ergebnisse der
Nachwuchs-Köche.

Eindruck gewonnen
Ein Dankeschön hatte

Heinzl zudem für die Sponso-
ren Flach, SB-Union und Dist-
ler parat, ohne die dieser für
die Prüfungsvorbereitung
wichtige Wettbewerb nicht
möglich wäre. Denn auch die
nicht qualifizierten Auszubil-
denden und das erste Ausbil-
dungsjahr durften in Service,
Aufräum- und Reinigungsar-
beiten helfen und so einen Ein-
druck vom Prüfungsablauf ge-
winnen. (znb)

Gewonnen haben alle: Jurymitglied Peter Knierim (von links) mit Chefkoordinator Harald Heinzl, Ju-
rymitglied Sabine Holzhauer und den Wettbewerbsteilnehmern Elias Hossaini, Jennifer Schimpf, Ah-
mad Mohammad, Ibrahim Mohamed, Sophia Gilles, Jurymitglied Reinhard Brill und Vanessa Umbach
bei der Siegerehrung.

Gegarte Dorade mit Zitronengeschmack: Fein säuberlich legt Vanessa Umbach die Zitronenscheiben auf ihre zu
dämpfenden Fischfilets. Fotos: Neugebauer

Platzierungen
der Koch-Azubis
1. Platz: Ibrahim Moha-
med (Reha-Klinik Kurhes-
sen Bad Sooden-Allen-
dorf);
2. Platz: Vanessa Umbach
(Lindner Kultur- und Ta-
gungshotel, Bad Sooden-
Allendorf;
3. Platz: Sophia Gilles (Ho-
tel Hohenhaus Holzhau-
sen);
4. Platz: Elias Hossaini (Ro-
mantikhotel Ahrenberg),
Ahmad Mohammad (Gast-
haus Goldener Engel,
Eschwege) und Jennifer
Schimpf (Reha-Klinik Wer-
ra Bad Sooden-Allendorf)

H I N T E R G R U N D

KASSEL. Das erinnert an einen
Actionfilm: Ein Überfall auf ei-
nen Autofahrer und eine spek-
takuläre Flucht mit dessen
Wagen inklusive mehrerer
Unfälle endete in der Nacht

zum Donners-
tag in der Kas-
seler Innen-
stadt mit der
Festnahme
von zwei Män-
nern. Die bei-
den Tatver-
dächtigen im
Alter von 21

und 30 Jahre wurden von Poli-
zeihund „Hancock“ hinter
Mülltonnen aufgespürt.

Die beiden Männer sollen
gegen 0.30 Uhr einen 43-jähri-
gen Autofahrer aus Hann.
Münden auf der Schillerstraße
angegriffen haben. Wie der
43-Jährige berichtet, rissen die
Täter plötzlich die Türen auf,
traten und schlugen auf ihn
ein und verlangten sein Geld.
Verletzt habe der 43-Jährige
aus dem Auto fliehen können.

Die beiden Männer starte-
ten den Wagen und rasten in
Richtung der Hoffmann-von-
Fallersleben-Straße davon.
Dort bogen sie nach rechts
und stoppten zunächst an der
roten Ampel des Lutherplat-
zes. Dabei rollte der Wagen
rückwärts gegen einen Merce-
des, der dahinter hielt. An-
schließend fuhren sie weiter
und bauten den zweiten Un-
fall. Bei einer 180-Grad-Wende
beschädigten sie mehrere Ver-
kehrsschilder. Den dritten Un-
fall verursachten sie beim ver-
botswidrigen Einbiegen in die
„Kleine Rosenstraße“.

Ein Zeuge, der die beiden
Männer verfolgte, gab einer
Funkstreife den entscheiden-
den Hinweis über den Stand-
ort des Fluchtwagens. (use)

Foto: Polizei

Polizeihund
stellte
Autodiebe
Duo raubte Fahrzeug
und baute Unfälle

Polizeihund
„Hancock“


